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Erklärung über bebaute und künstlich befestigte Flächen, von denen 
Niederschlagswasser in die Abwasseranlage eingeleitet wird 

Die Stadt Geisenheim erhebt zur Deckung der Kosten im Sinne des § 10 Abs. 2 KAG Benutzungsgebühren 
für das Einleiten bzw. Abholen und Behandeln von Niederschlagswasser, Schmutzwasser, Schlamm aus 
Kleinkläranlagen und Abwasser aus Gruben. 

Gebührenmaßstab für das Einleiten häuslichen Schmutzwassers ist der Frischwasserverbrauch je m3. 
Gebührenmaßstab für das Einleiten von Niederschlagswasser ist die bebaute und künstlich befestigte 
Grundstücksfläche von der das Niederschlagswasser in die Abwasseranlage eingeleitet wird oder abfließt. 
Die Niederschlagswassergebühr wird je m2 erhoben. 

Um die zu veranlagende Fläche für Ihr Grundstück möglichst genau ermitteln zu können, werden Sie 
gebeten, die nachfolgende Selbsterklärung auszufüllen bzw. zu ergänzen, zu unterzeichnen und 
innerhalb eines Monats an uns zurück zu senden. 

I. Allgemeine Angaben 

Objektangaben: FAD:  
  

  

Straße / Hausnummer Stadtteil 
  

  

Flur / Flurstück Grundstücksgröße (m²) 

 

Bei der Gesamtgröße Ihres Grundstückes bitten wir Sie zu berücksichtigen, dass hierzu z.B. auch Garagen 
und Miteigentumsteile an Privatwegen gehören können, die nicht unbedingt direkt mit Ihrem Grundstück 
verbunden sein müssen, aber sowohl für die Grundstücksfläche, als auch bei den bebauten und künstlich 
befestigten Flächen zu berücksichtigen sind. 

 

Eigentümer:  
  

  

Nachname / Vorname Straße / Hausnummer 
  

  

Anschrift (PLZ / Ort) Telefon (tagsüber) 

 

Stand der Entwässerungsverhältnisse zum  

 

 

 
II. Angaben zu bebauten und künstlich befestigten Flächen, die unmittelbar (direkt) in die 

Abwasseranlage entwässern 

Die bebaute und künstlich befestigte Grundstücksfläche wird unter Berücksichtigung des Grades der 
Wasserdurchlässigkeit für die einzelnen Versiegelungsarten nach Faktoren von 1,0 bis 0,2 festgesetzt. 

Hinweis: Bitte tragen Sie in nachfolgende Aufstellung die Quadratmeter der auf Ihrem Grundstück vorhandenen 
Einzelflächen unter Ergänzung einer Bezeichnung (z.B. Wohngebäude, Betriebsgebäude, Nebengebäude, 
Garage/n, Hof, Terrasse, Parkflächen, Wege, Zufahrt/en, Stellplatz, etc.) ein und multiplizieren Sie diese mit 
dem jeweiligen Faktor der Versiegelungsart. Bei Gebäuden ist die Grundrissfläche (nicht die Dachfläche), 

ohne eventuell vorhandene Dachüberstände, anzusetzen. 
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Sind Flächen an eine Zisterne, die größer als 1 m3 ist, angeschlossen, oder versickern diese Flächen, so sind 
diese nur unter III. einzutragen. 

1. Dachflächen 

1.1 Flachdächer, geneigte Dächer 

 1.1.1 Bezeichnung     m²  x  1,0  =   m² 

 1.1.2 Bezeichnung     m²  x  1,0  =   m² 

1.2 Kiesdächer 

 1.2.1 Bezeichnung     m²  x  0,5  =   m² 

 1.2.2 Bezeichnung     m²  x  0,5  =   m² 

1.3 Gründächer mit einer Aufbaudicke bis 10 cm 

 1.3.1 Bezeichnung     m²  x  0,5  =   m² 

 1.3.2 Bezeichnung     m²  x  0,5  =   m² 

1.4 Gründächer mit einer Aufbaudicke ab 10 cm 

 1.4.1 Bezeichnung     m²  x  0,3  =   m² 

 1.4.2 Bezeichnung     m²  x  0,3  =   m² 

2. Befestigte Grundstücksflächen  

2.1 Beton-, Schwarzdecken (Asphalt, Teer, o. ä.), Pflaster mit Fugenverguss, sonstige wasserundurchlässige Flächen 
mit Fugendichtung 

 2.1.1 Bezeichnung     m²  x  1,0  =   m² 

 2.1.2 Bezeichnung     m²  x  1,0  =   m² 

2.2 Pflaster (z. B. Rasen- oder Splittfugenpflaster), Platten - jeweils ohne Fugenverguss bis zu einer Fugenbreite von 15 
mm 

 2.2.1 Bezeichnung     m²  x  0,7  =   m² 

 2.2.2 Bezeichnung     m²  x  0,7  =   m² 

2.3 Pflaster (z. B. Rasen- oder Splittfugenpflaster), Platten - jeweils ohne Fugenverguss mit einer größeren Fugenbreite 
als 15 mm 

 2.3.1 Bezeichnung     m²  x  0,6  =   m² 

 2.3.2 Bezeichnung     m²  x  0,6  =   m² 

2.4 Wassergebundene Decken (aus Kies, Splitt, Schlacke, o. ä.) 

 2.4.1 Bezeichnung     m²  x  0,5  =   m² 

 2.4.2 Bezeichnung     m²  x  0,5  =   m² 

2.5 Porenpflaster oder ähnlich wasserdurchlässiges Pflaster 

 2.5.1 Bezeichnung     m²  x  0,4  =   m² 

 2.5.2 Bezeichnung     m²  x  0,4  =   m² 

2.6 Rasengittersteine 

 2.6.1 Bezeichnung     m²  x  0,2  =   m² 

 2.6.2 Bezeichnung     m²  x  0,2  =   m² 

 

Erläuterung:   

 

 

                              

 

Summe der bebauten und künstlich befestigten Flächen, 
die unmittelbar in die Abwasseranlage entwässern   Summe II:   m² 
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III. Angaben zu bebauten und künstlich befestigten Flächen, die nicht oder nicht unmittelbar  
in die Abwasseranlage entwässern (über Versickerung oder Zisterne)  

Bei der Ermittlung bebauter und künstlich befestigter Grundstücksflächen bleiben solche Flächen ganz oder teilweise 
außer Ansatz, von denen dort anfallendes Niederschlagswasser in Zisternen oder ähnliche Vorrichtungen (Behältnissen) 
zum Auffangen von Niederschlagswasser mit einem Fassungsvermögen von mindestens 1 m3 (fest installiert) gesammelt 
und auf dem Grundstück - insbesondere zur Gartenbewässerung und/oder als Brauchwasser (zur Toilettenspülung, zum 
Betreiben von Waschmaschinen etc.) - verwendet wird. 

Hinweis: Bitte tragen Sie in nachfolgende Aufstellung die Quadratmeter der auf Ihrem Grundstück vorhandenen 
Einzelflächen unter Ergänzung einer Bezeichnung (z. B. Wohngebäude, Betriebsgebäude, Nebengebäude, 
Garage/n, Hof, Terrasse, Parkflächen, Wege, Zufahrt/en, Stellplatz, etc.) ein. Bei Gebäuden ist die 
Grundrissfläche (nicht die Dachfläche), ohne eventuell vorhandene Dachüberstände, anzusetzen. 

 

 Die unter III. gemachten Angaben dürfen nicht zusätzlich unter II angegeben werden  

1. Flächen ohne direkten oder mittelbaren Anschluss an die Abwasseranlage 

 1.1.1 Bezeichnung   

 1.1.2 Summe   m² 

2. Flächen mit einem Anschluss an die Abwasseranlage ohne Verwendung des Niederschlagswassers (z. B. 
Versickerungsgrube) 

 2.1.1 Bezeichnung   

 2.1.2 Summe   m² [   m³ Versickerungseinrichtung ] 

3. Flächen, die über eine Zisterne mit Anschluss an die Abwasseranlage entwässern, bei Verwendung des 
Niederschlagswassers als Brauchwasser 

 3.1.1 Bezeichnung   

 3.1.2 Summe   m² [   m³ Zisterneninhalt ] 

4. Flächen, die über eine Zisterne mit Anschluss an die Abwasseranlage entwässern, bei Verwendung des 
Niederschlagswassers als Brauchwasser und zur Gartenbewässerung 

 4.1.1 Bezeichnung   

 4.1.2 Summe   m² [   m³ Zisterneninhalt ] 

5. Flächen, die über eine Zisterne mit Anschluss an die Abwasseranlage entwässern, bei Verwendung des 
Niederschlagswassers nur zur alleinigen Gartenbewässerung 

 5.1.1 Bezeichnung   

 5.1.2 Summe   m² [   m³ Zisterneninhalt ] 

 

Erläuterung:   

 

                              

 

Hinweise: 

Die Brauchwassermenge muss grundsätzlich durch einen privaten, fest installierten und geeichten 
Wasserzähler gemessen werden. 

Der Einbau des Wasserzählers ist durch ein zugelassenes Unternehmen vorzunehmen und den 
Stadtwerken anzuzeigen, da ansonsten keine Reduzierung der Abwassergebühr erfolgen kann. 
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Ich / Wir verpflichten uns der Stadt jede Änderung der bebauten und künstlich befestigten 
Grundstücksfläche, von denen Niederschlagswasser der Abwasseranlage zugeführt wird bzw. zu 
ihr abfließt, unverzüglich bekanntzugeben. 

Gleiches gilt für die Änderung von Zisternen oder ähnlichen Vorrichtungen (z. B. 
Versickerungseinrichtung) 

Ich / Wir versichern die vorstehenden Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht zu 
haben. 

Mir / Uns ist bekannt, dass wer vorsätzlich oder fahrlässig der Mitteilungspflicht gemäß § 34 der 

Entwässerungssatzung (EWS) nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt, ordnungswidrig handelt. 

 

 

   

Ort / Datum  Unterschrift des/der Grundstückseigentümer(s) 

 

                              

 

Bitte senden Sie die ausgefüllte und unterschriebene Erklärung zurück an: 

Hochschulstadt Geisenheim 
- Stadtwerke - 
Postfach 1155 
65366 Geisenheim 
 

                              

 

 Nachfolgende Berechnung wird von der Stadt Geisenheim ausgefüllt  

Berechnung der Abzugsflächen nach III. 

Nr. 1 Fläche zu 100% =   m² (Abzugsfläche) 

Nr. 2 Inhalt Versickerungs- 
 einrichtung ______ : 0,05  = ______ m² (Abzugsfläche) 

Nr. 3: Inhalt Zisterne   : 0,05  =   m² (Abzugsfläche) 

Nr. 4: Inhalt Zisterne   : 0,05 + 10% =   m² (Abzugsfläche) 

Nr. 5: Inhalt Zisterne   : 0,10 =   m² (Abzugsfläche) 

(Nr. 3 - 5: bebaute und künstlich befestigte Flächen, die nicht unmittelbar in die Abwasseranlage entwässern) 

 

Berechnung der zu veranlagenden Fläche 

Fläche ges.    m²  abzgl.    m² (Abzugsfläche)  =   m² (Summe III.) 

     zzgl.   m² (Summe II.) 

   insgesamt zu veranlagende Flächen   m² 

 

Wird eigengewonnenes Wasser als Brauchwasser genutzt? Ja   Nein   

 
 
Festgestellt:    

 Datum  Unterschrift 
 


